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. Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Gouna - eud » zum Preise von 1 R . -Mark
! pro Quartal . Inserate werben berechnet : für Bewohner des Hcrzozthum« Olden¬
burg mit 1Y Pfg. . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclsmeu mit 20 Psß. pro 3 gespaltene
Lorpuszeltc oder deren Raum . - Abonnements werden von alten Ponansrilten
und kandbriesbaren, sowie in der Äxpeditiou zu Brake (Grünestraße! entgegen genommen.

Mt der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeituni " sind folgende N »-
noncen-Expeditionen betraut : BütMer u. Winter in Oldenburgs Hameustein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Stadien ; Rudalph Mosfe in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Madien ; August Psass in Berlin ; Eemral-Annoncen-Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E. Schlotte in Bremen : Ioh . Nostbaar in Hamburg ; G . L
Daube u. Comp, in Oldenburg ; Wilh. Scheller m Bremen und alle sonstigen Bureaus

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag vo » W . Aussurth in Brake .

544 . den 9 . Februar 1884 6 . Jahrgang.

Ans dem GrntzherMthum.
*4

* Oldenburg . Die diesjährige Winter -
1 confcreiiz der freien 'Vercinignng zur Wahrung
j und Förderung dez Eiseubahu .inicressen im Gebiete

der » Idenburg . SttimsbahiO ) fand gestern um lO
i Uhr im Sitzungssaal des Landtagsgebäudes statt ,
j Den Einladungen an die Handelskammern zu Osna -
i brnck , . Ärcmeii , P >ve» bnrg , Brake , Oldenburg , Leer,
- Äoi tzrnhami !! , sowie an veischiedene L ludwirthschasls -
! vereiste, Etabi '

issemcnks und ^lndusti icllc des V - rkehrS -
bezirks der t' jdcnbtti gischen Bahnen war zahlreich ent

! spröchc » wordcai, so daß etwa 60 Mitglieder an der¬
selben sheiln,Haien . Der Tagesordnung war aus
Veranlassung der OSaubiiicker Hnndelsk aimier noch

. hiuzngenigl worden : der Aiitrüg aus allgemeitie Hei¬
zung dei CvnvceS aller Wagenelassei ! . Herr Obcr -
Regje , nngsi ath Ramöeüler eröffn « die Versammlung ,

i indem er namens der Eisenvahiidirection den Anme ^
> snidcn für ihr Erscheinen seinen Dank anssprichk .

^
Er hoffe , daß die .Vereinigung wie bisher jo auch

^ in Zukunft sorifohren » löge , zum allgemeinen Segen
zu wiaken . Auch bei anderen Bahnen habe sich das

^ '
Bednrfiiiß . fühlbar gemacht, : die gegenseitigen Wünsche ,
Beschwerden rc . durch das lebendige Wort zur gegen¬
seitigen Aenniniß zu bringe » , sowie durch Anslansch
der Erfalunugen Belehrung zu geben und zu neh
men . So sei IN Baden der Eiscnvah -irattz , auf den

'
Preußischen Siaarsbahnen ähnliche Jnftirulione » wie
die hiesige , wenn auch größere VerkcyrSgcbietc um¬

fassend , in 's Leben gerufen mvtdcn .
Znveür in die Tagesordnung « „ getreten wird , re -

fersr .! Herr Ob .er -.Regierungsralh Ramsaner zunächst
über dte wichiigsicn neueren Beschlüsse des . Vereins
deutscher Eiienbalmoerw Düngen - . In betreff der

Frage des KmderMeste sei inan dahin schlüssig ge¬
worben . daß Ksiider bis ; ngl dritten Lebensjahre frei ,
bis zun , zehnten Jahre in allen Wageuciussen für die

*) Nach der „Oldcnb. Ztg, "

Hälfte des Fahrpreises für erwachsene Personen zu
fahren seien . Gegen diesen Beschluß habe dir preu¬
ßische Staalsbahn Widerspruch erhoben , indem sie
das zahlungsfreie Alter bis zum vierten Jahre aus -

dehnen wolle . Die Angelegenheit sei somit noch in
der Schwebe , Die Döner , der Tvgr - wie Rekonr -

billets für ein - öder mehrlagige Gültigkeit solle in

Zukunft mit Mitternacht anshö : em so daß bis zu
diesem Augenblicke die Reise vollendet sein müsse '

Bei Richte,reichung von Zuganschlüssen solle in Zu¬
kunft auch eine andere Route , als diejenige , für welche
dnö Billei gelöst sei , benutzt werden können , nur das

Reiseziel zu erreichen ohne irgend welche Nachzahlung .

Gegen diesen Beschluß sei von Oesterreich Widerspruch
erhöbe » worden , indrß sei ei» Ausgleich zu erwarten .
Außer dösen seien » och eine Anzahl Beschlüsse inter¬

ner Art gefaßt worden , aus die bei einem späteren

Gegenstände der Tagesordnung noch znrückznkommen
sei . Die Desinfee io » der zu Biehtransporlen be¬

nutzten Wagen , wobei namentlich die niederländischen
Bahnen sehr nachlässig gewesen seien , sei nunmehr
in wirksamster Weise rcgnlirt worden . Für das Se -

candäi bahnwcsen , was in der Gegenwart eine nicht

unerhebliche Rolle spiele , sei man bemüht , feste und bin¬

dende No , men herbeizuführcn ; eine Anzahl von Com¬

missionen , zusammenqesctzi ans Bertrctern verschiede¬
ner Bahnen , sei in dieser Richtung thäkjg .

Z » de » ferneren Gegenständen der Tagesordnung :

. Die Thüngkcil der ständigen Tarifcomnnision und

der General Confercn ; des deutschen Reichs " nimmt

Herr Or . Marcus Bremen das Wort , um über die

Beschlüsse des HandelskammcrrathS in Bezug aus
die einführende 2 . Stnckgnisclasse Mitthcilung zu
machen ; derselbe habe sich mit einer kleinen Majorität

für Einführung derselben « klärt , ebenso der Land

wsithschasrsialh ; indeß habe diese Frage wegen der

Erhebung eines nur geringen Frachtsatzes für Stück¬

güter im oldenbnrgischen Locilvcrkeqr für die hiesigen

Verhältnisse keine g , oße Bedeutung , so wichtig eine

solche Maßregel sonst auch sei . Das Sammelivesen ,

wodurch Stückgüter zu Wagenladungen compleiirt
wurden , um so den Nutzen eine , niedrigeren Fracht

zu genießen , sei im Rückgänge und habe nur eine

Bedeutung für unsere größesten Städte . Für Bre¬

men , welches jährlich ca . 70,000 Tonnen Stückgüter
versende , sei die Einfühlung einer zweiten Stuckguts -

classe von großer Wichtigkeit .
Es folgten nun einige weitere Mitthcilungen

Seitens des Herrn DircciionSrakhS Behrens über
die neue Tarifirung verschiedener Gegenstände , in

Folge wovon namentlich die Distel „ Wolle " und ,
- Füllen " noch eine längere Debatte und Beleuchtung
der daraus resiiltircnden Kragen für das hiesige Vcr -

kehrSgcbict veranlagten .
Nach einer halbstündigen Pause nimmt Herr

Obe : rcgierungsraty RamSauer das Wort zum drit¬

ten G gcnstande der Tagesordnung und stellt in ei¬

nem sehr lichtvollen Vorträge - die Entwicklung der

preußischen Staarsbahnvcrwaltung und das Verhalt -

niß der oldenbnrgischen Bahnen zu derselben - dar .
Nene Erwerbungen von Privatdahnen seien von Preu¬
ßen seit der letzten Conferenz nicht vorgenommcn ,
dagegen seien von dem preußischen Arbcitsminister ,
der ein eminenter Fachmann sei , in der inneren Ver¬

waltung durchgreifende und anscheinend glückliche Re¬

formen eingerichtet worden . Dahin sei vor Allem
die Errichtung der Betriebsam !« , statt der früheren

Commissionen , zu zahlen . Die Einrichtung eines

allgemeinen AuSkunfisburcaus in Berlin habe dage¬

gen den Erwartungen nicht entsprochen , da dasselbe
von den einzelnen Eisenbahndirectionen , namentlich
bezüglich aller der bestehenden Tarife , nicht mit ge¬
nügendem Material hätte versehen werden können .
Eine in ihren Felgen bedeutsame Bestimmung sei

diejenige der Wagcnbcnutzung , die seit dem 1 . Janr .
d . I . bereits in Krajt getreten sei . Wach end früher
die Wagen einer fremden Direktion nach Entladung
sofort und , wenn nicht gerade Ladung dorthin vor¬

handen , leer nach der Heimakh zu befördern gewesen

seien , sei jetzt die Bestimmung getroffen , daß mehrere

Das PstWrW von Hamm.
Roman von I . Steinmsnn .

O .. ( Fortsetzung . )

Die Räthin hielt auch nach .anderer Seite hin
dazi den geeigneten Zeitpunkt gekommen . Das Ver -
l äl . niß zwiswcn Rösel und ich ein Reffen war ein zu
inniges . genwi den , als daß es ans die Dauer in dem -
siine,, .Hellste Härte sortgeüen können . Ihre Aügen
wa >cn '

.durch die Liebe für Beide geschärft und so.
sehr cch auch mir ihr « ! Wünschen nbercinstimmtc , daß
sie sich finden möchten , jo glaubte sie doch , daß eine
Etniching aus fsiier . durch dort Sturm erschütterten
Gilindlrge zii gcsächvoll für ein feineres ruhiges Zn -

'

summen lein u sein würde .
AlS Bernhard Rösr ! sagte , daß er abrcisen müsse ,

hatte sie sich im eigken Angcnb ick « schrocken gezeigt ,
aber dann erwiderte sie ihm ruhig , daß sie cs wisse
und auch nicht einmal von ihm fordern dürre , daß
kr ihr seine Zeit opfere . Sic sagte ihm freilich » och,
daß sie sich so sehr an seine Gesellschaft gewöhnt habe ,
daß cs ihr wieder recht einsam werde » wurde , wenn
^ D >> sei . Ab « sie hoffte auf seine Rückkehr im
Sommer .

Lsik fürchtete Bernhard
' s Abreise , ober cs waren

egoistische Gedanken , die sie wünschen ließen , daß er
bleiben möge . Bebend gedachte sie fener Zeit , in
welcher er noch nicht da war , wo sic den ganzen
Tag hindurch mit ihiem Jammer allein ' geblieben

und Niemand ihr ein Wort des Trostes , dessen sie
so sehr bedurfte , in '

s Ohr geflüstert hatte . Sic sollte
nun wieder allein sein .

- Wenn er doch nur bliebe ! "

Aber Bernhard reis
' ie dennoch . Der Wunsch sei¬

ner Tanke bestimmte ig » hanv sachlich dazu .
Am Abend vor seiner Abreise saß Rösel in ihrem

Zimmer in Nachdenken verloren . Sie erschrak bei¬

nahe , als sie daran dachte , ans welchem Wege sic
sich befand . Sie mar sonst stets bereit gewesen , sich
dem Wohie Anderer zu opfern und jetzt wollte sic
den besten „ nd edelsten Mann unglücklich machen , um

sich den Frieden zu erzwinge » .
Aber machte sie ihn denn unglücklich ? Hatte sie

u -chk wiiklich eine herzliche Zuneigung zn ihm gesoßt
und war cs nicht sicher , daß ne Alles anwenden würde ,
um ihn zu beglücken ? Und — mar cS denn so ge¬
wiß . daß sie ihn nicht eines Tages doch noch lieben

würde ?
Sic schüttelte heftig abwehrend den Kopf und ein

festes - Nein » kam über ihre Lippen .
Sic legte sich endlich spät zur Ruhe nieder , um

der quälenden Unruhe und der Jorge ein Ende zu
iiiache » , aber sie fand keinen Frieden . Als sie cnd

sich in einen langen unruhigen Schlummer verfiel ,
ängstigteil sie qualvolle Dänine .

Am Morgen stand sie früh auf , nicht um eine

Idee getrösteter .
Sie saß am geöffneten Fenster im Salon , und

hatte den Kops in beide Hände gestützt , als Bern¬

hard i« denselben einlrat .

- Fräulein Halden, " sagte er weich und sanft .
" Sie sollten Ihrem fruchtlose » Schmerze nicht län¬

ger nachhängcn . Weßhalb auch ? Sie sind so jung .
Sie haben ja ein kleines Stück Leben hinter sich . "

Rösel blieb unbeweglich in der von ihr eingenom¬
mene » Stellung .

Plötzlich schluchzte sie laut auf , ergriff seine Hände
und blickte ihm flehend in ' s Antlitz .

» Bernhard , gehen Sie nicht fort ! Ich habe Ih¬
nen noch so viel zn sagen . «

Er sah sie beinahe bestürzt au und doch zitterte
er vor Freuden . Zum ersten Male gab sie ihm den

Beweis , daß er ihr nicht , gleichgültig sei .

» Sie wissen , ich kann nicht hier bleiben , die Noth -

Wendigkeit zwingt mich zur Abreise . Können Sie

glauben , ich ginge gern ? «

- So nehmen Sic mich mit ! " rief das junge

Mädchen außer sich, denn das Gefühl der Verein¬

samung drückte sic zu Boden . - Ihre Tante ist so

gut , aber ich kann ihr diese Güte nicht lohne » , kann

ihr nicht dafür danken . Rehmen Sie mich mit . Ich

müßte verzweifeln , wenn ich allein znriickbliebc ! "

Er stand ihr vollständig raihlos gegenüber .
Dann legte er wie tröstend seinen Arm um ihre

schlanke Gestalt , die sich , wie vor einer unbekannten

Gefahr zitternd , an ihn schmiegte . Ihr Haar streifte
leine Lippen und die alte Leidenschaft regte sich kn

ihm mit verzehrender Glut .
- Verlangen Sie nicht das Unmögliche von mir, "

sagte er . « Sie wissen , wie sehr ich Sir liebe , —



Dirccnoncn , zu einer Gruppe vereinigt , ihre Wagen
unter einander als eigene benntzen dürften . Der
zweiten dieser Gruppen der preußischen Siaatsbahnen ,
zu welcher, die Töuigl . Dircctioiien zu Magdeburg ,
Hannover und Frankfurt a . M . zählen , sei auch Ol¬
denburg beigetreien , so daß die Wagen der genannten
Direktionen wie oldcnburgischc behandelt würden und
umgekehrt . Die Folge davon sei die Verminderung
der vielen Leerfahrteii . also bessere Ausnutzung des
Wagenparks . Das Abrechnungswescn mit den preu¬
ßischen Bahnen habe sich ebenfalls sehr vereinfacht .
Oldenburg habe an Preußen eine sich jährlich ziem¬
lich consiant bleibende Summe als Entschädigung
auSkchren müssen, da mehr preußische Wagen ans
der oldcnbnrgischcn Bahn lausen , als umgekehrt .
Diese Wagencntschädigiing sei bisher berechnet nach
der bringe der durchlaufenen Strecke und der Zeit¬
dauer , indem pro Tag und Wagen 1 ^ and für
jede» durchlaufenen Kilometer 1 Z

' M >elhc in An¬
rechnung gebracht worden sei ; stall dessen sei jetzt
einfacher ein Aversum vereinbart .

Der einheitlichen Behandlung der Reklamationen ,
wonach die die Beschwerde empfangende Dircclion
die endgültige und bindende Rcgnlirung derselben
veranlassen müsse, ohne Mitwirkung der samt noch
betheiligteii Directloneu . sei Oldenburg ebenfalls bei -

gclrcicn , wie denn überhaupt Oldenburg es sich au -

gelegen sein lasse, sich den preußischen Verhältnissen
möglichst anzupasscn , da es nunmehr ja gänzlich von
preußischen StaalSbahneu ciugeschlossen sei . Im An¬
schluß hieran legt Hr . DircckionSraih BchrenS daS

Pl incip des von Preußen angeregte » zukünfigca Ta - -

riss dar , dem üch Oldenburg auch angcschlosscii habe.
Die Höhe desselben in ' den cinzelnen Elasten weiche
nicht wesentlich von den iu Oldenburg zur Zeit be¬
stehenden ab, doch würde die Fracht durch die mit
der Entfernung wachsende ExpedilionSgebüHr aus
weitere Distanzen höher werden , als gegenwärtig .
Die sog . Stalionstarife würden in Wegfall kommen
und der Tarif ei » eiiihciilicker werden . Sollte eS
sich in Zukunft Herausstellen daß Ausnahmclaiifc
nothwendig würden , so würde die Großh . Direktion
dazu die Hand bieten, cs käme zunächst darauf an ,
die Reform in's Hebm zu rufen . ( Schluß dcS Be¬
richts in nächster Rümmer . )

— In der am 20 . Januar stattgehabtcn Sitzung
des Bundesraihs wurde auch das wieder eingcbiachie
» Küstenfrachtfahrtgesetz « angenommen ; dage¬
gen stimmten Lübeck , Breme » und Hamburg ; -der
Bevollmächtigte für Oldenburg cuthielt sich der Ab¬
stimmung .

— Eine neuerdings von dem Geh . Oberkirchcn -
rakh Or . Nielsen herauSgegebene Broschüre mit dem
Titel : » Zur Statistik der oldeuburgischen cuangelisch-
lukh . Kirche seit ihrer ' Revision ihrer Verfassung
1853 - — enthält u Ä. auch eine Zusammenstellung
des Einkommens der oldeuburgischen PsarrstcUen
nach der Schätzung von 1880j8l . Darnach giebl
es im Herzoqthum Oldenburg 10 Stellen mit 1800 ,
3 mit 18M - 1900 . 2 mit 1900 - 2000 . 3 mit
2000 - 2100 , 3 mi , 2100 - 2300 , 6 mit 2300 — >
2400 , 6 mit 24M - 2600 , 7 mit 2600 - 3000 , I

19 mit 3000 — 3600 5 mli 36M — 4Mi ) , . !7 mit . . (
4000 —5000 , 5 mit 5000 — 6M0 , 6 mit 6000 — (
8000 , und 1 über 8000

— Im P .- F .-L .- Hospital sind im Jahre 1880 ,
außer dem vom Jahre 1879 im Hospital verblicbe -
»en 122 Kranken , im ganzen 1336 Kranke ve >pflegt ,
nämlich 376 Mililäirpeisoncn und 860 Pesvnen
bürgerlichen Standes . Von den am Ende des Iah - s-
res 1879 im Hospital verbliebenen 122 Kranken und -
den im Jahre . 1880 anfgenonimencn 133 «, Kranken
sind 1270 entlassen , 89 gestorben und 99 am Ende -

idcs . Jahres im Hospital verblieben . — Das Haus - : - )
personal bestand außer dem Hospitalacrwalker und )

-dessen- Familie im ÄRür.z und April ans 16 , Januar . - r
und Februar aus 15 , Mai ans 14 , Juni , Nvvrm - -
der und Deccmber ans 13 , Juli und August aus 12 ,
September und Ociober aus 9 Persoueu .

— Am Montag Nachmittag ist der Arbeiter
Bcrcnd Borzmanu zu Pctersvehn zu dem Wirth .
und Kanfmanii AhterS daselbst gegangen , um dort
Waare zu kaufen und soll hier , wie das : Gerücht
sagt , einige Bierseidel voll Liqueiire , welche ihm vom
Wirth gespendet worden und von verschiedenen aus
zerschlagenen Flaschen zusammengelanfencn Sorten
hergerüh ' t haben sollen , getrunken haben . Borg -
manii ist dann fortgegaiigcn , unterwegs aber liegen
geblieben , von hinzugckommcnen Leuten in ein H - uS
gebracht und darauf am andern Morgen bereits ge»
storben . Es ist eine Untersuchung cingeleitct , dir
das Nähere wohl ergeben wird .

— In der am 14 . Febr . beginnenden Session .

sagen Sic mir , ist cS Ihr Ernst , daß ich Sie mit
mir nehmen soll ? «

» Es ist mein Ernst . Sie haben mich die lange
Zeit hindurch getröstet und aufrecht erhalten . Ich
kann Ihrer Thcilnahmc nicht entbehren . "

Sic hatte die Worte mühsam hcroorgcstoßcn ,
langsam ein» nach dem andern . Sie duldete cs in
ihrem Schmerze , daß er sic fester in seine Arme
schloß und ihr Kopf lehnte an seiner Brust .

Einen Augenblick hielt Bernhard sic umschlungen
und über sein Gesicht flog cs wie Sonnenschein .

» Mit mir nehmen kann ich sie nicht, " sagte er
endlich, » aber ich werde Sic holen , wenn Sie cs
wollen . Ich sagle Ihnen schon einmal , daß ich Sie
liebe und frage Sie heute znm zweiten Male : Wol¬
ken Sic mein Weib werden ? »

Rur einen Moment sah sie ihn fragend und
zögernd an .

» Ja .
« hauchte sic dann , fortgcrissen von den

Empfindungen , welche plötzlich auf sie einstürmtcn ,
und barg dann das Gesicht an seiner Brust . Sie
hatte » Ja « sagen müssen. Dieses eine Wort schien
ihr den Frieden gebracht zu haben , den sie so sehr
herbeigesehnk hatte .

Er aihmete tief auf , er fühlte die Schwere des
Augenblicks , fühlte , was er that , indem er einem
Mädchen seine Hand anbot , dessen Herz noch immer
eincm Andern angehörte .

» Ich glaube , cs ist am Besten so , Rosa . « sagte
er , aber ohne sie noch einmal an sein Herz zu ziehen.

» Wir werden Beide Finden haben und — nicht
wahr , Sir werden versuchen, mich lieb zu gewinnen . «

» Ich habe Sie schon lieb, lange , lange Zeit , und
wenn — , Sie hielt einen Moment zögernd innc .
» Wenn nicht Alles so gekommen wäre , wie cS ge¬
kommen ist — «

» Süll , Rosa, « unterbrach er sic sanft , ober
bestimmt , » sprechen Sie jetzt nicht mehr davon , es
ist Ihre Pflicht , zu vergessen . Ich glaube es Ihne »,
daß Sic mich lieb haben , denn Sie gaben mir ja
rrsp in dieser Stunde eine» Beweis davon . Das
Ucbrige wollen wir der Zukunst anheimstellcn . Nun
will ich avreiscn, « fuhr er fort . » Ich werde Ihnen
schreiben und dann überlegen AilcS » och einmal .
Prüfen Sie sich , es wird von Ihnen abhängen .
wann Sie mir folgen wollen als meine Gattin . Soll
meine Tante schon henke davon wissen ? «

» Ich werde es ihr sagen, « enkgegnetc Röscl zögernd .
Sic schien noch etwas auf dem Herzen zu haben ,

brachte cS aber nicht über ihre öipoen .
» Nun , Rosa ? « fragte Bernhard . » Was haben

Sie mir noch mitzutheilen ? «
Sie faßte Muth .
» Soll Karl H -lden durch Sie von unserem Ber «

löblich benachrichtigt werden ? « fragte sie , während
das Blut ihr in die Wangen schoß .

:» Selbstverständlich , und ich glaube , er wird ge¬
gen unsere Verbindung nichts cinzuweiiden haben , da
Sie doch nie die Seine hätten werden können. «

» Nie ! « unterbrach sie ihn herb :
» So muß für Alle diese Lösung die willkommenste

sei» . Hoffe » wir , daß sic zu einem guten Ziele führt . "
So schieden sie . Es waren keine glänzende Hoff¬

nungen ; die Bernhard Mooshciin von Flensburg - mit
fortnähin, aber er fühlte, daß eSso am Besteprpar .

( Fortsetzung folgt ) .

Wurst rvidcr Wurst .
Humoreske von A . WulsserS .

— Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)

Unter dem üblichen, sich xmal wiederholenden
» Gute Nacht ! « begann die Commission für auswär¬
tige Angelegenheiten ihren Marsch , der aus zehn
Minuten zusammen fiel, dann aber von Schnipp und
Lconore noch über eine halbe Stunde allein fortge¬
setzt werden mußte .

An Unterhaltung fehlte eS nicht, obgleich die Stadt
in ihrem Wcichbildc nur Triviales bör ; die . Straßen
waren leer , und mir von Ferne hörte man langsam
verhallend das Gerassel eines Wagens und das Le¬
benszeichen eines Nachtwächters , — dann Todtenstille .

Geraume Zell nach der Trennung von den übri¬
gen Fcstgenosscii, als daS letzte Pärchen so mullcr -
seelen allein und doch apimirt vorwärts schritt , erin¬
nerte sich Lconore plötzlich des zurückbehälttnen
Pfände - und bat um Rückgabe .

» Mil Vergnügen ! « sägte Schnipp ; » aber die
Verabredungen sind dazu da, um gehalten zu werden , -
— wie steht eS also mit der Einlösung ? «

Lconore lächelte ; doch Schnipp half ihr an - der
Verlegenheit , reichte ihr aber erst daS Pfand zurück,
nachdem er sich in egoistischer Weise sein Entgegen¬
kommen mehrere Male bezahle » ließ .

So waie » Beide in vertrauter Unterhaltung bei
Lcvnorcn ' s Wohnung angckommcn und setzten sich in
Gedanken »eben einander auf die vor dem Hause
stehende Gartenbank ; trotz der vorgerückten Stunde
fühlte Niemand starke 'Neigung nach Posen , Fedcr -
warden oder Bettingbühren , wie mau zu sagen pflegt .

Gllich nach dem Ncdcrsctze» schien Leonoren der
Schritt doch ein wenig unüberlegt ; aber weit ent¬
fernt , die Rolle einer Gezierten zu spielen, begnügte
sic sich damit , ihre Augen niedcischlagend , das zn -
rückcrhaltcnc Packet in der Zerstreuung langsam zu
öffnen . Auf einmal stutzte Leogore ; der Inhalt des
Papiers schien ihren Erwartungen nicht zu entsprechen,
— ja , wer beschreibt Beider Erstaunen , nachdem
man als solchen lediglich- Kartoffeknschalcn vorfand .

« Das hat der Feind geiban ! « brummte Schnipp ,
nachdem er ohne Resultat alle Taschen durchwühlk
Halle ; er gelobte sich im Stillen , dem Schnurr dies
gehörig anzukieidcn , denn Der und kein Anderer
konnte der Jntriguant sein.

Schnipp versprach , am andern Tage sofort ener¬
gische Recherchen aiizustcllcn .

In Kürze schien est, Haufen Nachtschwärmer zu
nahen , und nicht ohne schnell zärtlich von Mander
Abschied genommen zu habe» , trenmc man sich .

Die Nachforschungen ergaben am ander » Tage
nichts ; vorzüglich weil Schnurr jede Schuld läugncle ,
und wenn Schnipp nicht drei Tage nachher gelegent »
sich eines Zusammentreffens mir Fräulein Lconore
auf der Nicolaistraße in Erfahrung gebracht hätte ,
daß selbige die Stickerei schon am GcscllschaftSabeud
beim Entkleiden in ihrer eigenem Tasche vvrfuud ,
dann wäre noch um jede Weite ganz Breslau um -
gckrcmpelt worden .

: Schittpp ' s innere Wuth konnte sich nur durch
diese Entdeckung steigern ; aber blind ; wie solcher Eifer
gewöhnlich macht , wußte er die Gelegenheit auf dem
Balle picht besser zu benutze», als Schnurr einen

Klumpe » von recht zähem Kuchenteig in sein seidenes - -
Taschentuch zu wickeln, den dieser erst später daiin 4
entdeckte- Von beiden gntcrmczzo ' s wurde fortan >
aber gegenseitig nichts erwähnt , und die : Geichichteu - r

schienen schon fast vergessen za sein, bis eines UbendS - k
cinc räihsclhaftc Begebenheit abermals daran erin » x
» eite und Veranlassung zur Vorsicht gab . R

Einige - Tage vorher . Halle Scknapp , stn Entgeg -, . M

nung der früheren Eiiiladnngen , in seiner Wohnung x
bei einem alten originellen Fuhtwcrksbesitzer den bei- )
den Genossen ebenfalls ein Fest gegeben und . waS I
ihm .an IlntcrhalttiiigSgabc fehlte , durch yinzusügting
seines Hauswirlhs reichlich zu ersetzen gewutzt . Die - : (
ser war nämlich ein Un ' cum im unbewußten Posten - ) )
steißem : Obgleich die Zähigkeit im Schreiben sich s
nicht über seinen Namen hinaus erstreckte; und die L.

-Fähigkeit im -2esen . diesem : entsprach - : hielt er sich na -
-icnilich im medicinischen Fache sowohl bei Menschen : N

als bei Pferden für unübertrefflich und war zn Zei - A
len herablassend genug , seinen Pflegcsohn Schnapp
mit Brocken aus seiner reichen rrätionellM Praxis . ^
vertraut zu machen . . - - r - i - -r : --

Den Fuhrherrn litMrte man daher : in -fröhlicher )
Weinlaulie - . Mediciimlralh « , -— M >d dieser wußte H .
sich nicht, bester zu revanchireii , als das lustige Klee¬
blatt , aus einen noch näher zu bestimmenden Tag zn
einer Vergnügnngefahrt nach dem reizend gelegenen
Schlesicnhal einzuladen . Die Studenten halten schon >
viel von dieser romantischen Gegend gehört und mal - i
teil sich den bevoi stehenden Genuß mit den jkostbmstcn )
Farben ; der Alle trug auch sei » Theil dazu bei, -^-
aber wie es so meistens der Fall ist, gelten Kneip ? . : )
Versprechungen nur für de» betreffenden Augenblick
und blciben , was sic sind , nämlich Versprcchun » :
ge ». Ihr Andenken entschwindet dem Hirn , wie der )
Rauch dem Schornstein . - " -

Eines Nachmitv -gs saß Schnipp in seruem Zim¬
mer » um ein Problem aus den Hegel ' schcn Austas ». - i .
sungen zu lösen , als aus privatem Wege ihm ein -
Brief gebracht wurde , den er, weil ein dreifach un¬
terstrichenes - c-ito " darauf stand , hastig öffneie .
Er -las : -

» Geehrter Herr ! - -L -. - >
» Der HcrrMcdicinalralh Fuhrwerksbesitzer G .r : s

ist hier mir Gcfvann , um die versprochene Vustsahrt s
in ' s Schlesiertyal aiiznrrclen . Komme« Sio . ge- t

fälligst schnell herüber , es ist vorher noch Me D .
Bowle Mailrank zu vertilgen . j):

Ihr ergebener S . . )'

Kncipwirth der Verbindung R . s ' .
Schnipp las Inhalt und Aufschrift abwechselnd ^

wohl ein halb Dutzend Mal , bis sich iu ihm ein K
böser Verdacht zu ihm zu regen schien . Der Fuhr - ^
werker war vor wenigen Augenblicken in entgcgcnge - - s
setzter Richtung an seinem Fenster ooi beigegangen , - --- - s
und jetzt, : um süns Uhr Nachmittags noch eine Lust- .
fahrt in ' s Schlesierthal zu unternehmen , daS kam
ihm doch reichlich spanisch vor ; sinnend trat er an 'S
Fenster , um mit sich zu Rache zu gehen, und ließ
seine Blicke über die Gasse schweifen.

Plötzlich entdeckte er . «schnapp im Straßcngeküm - :
mel, -klopfte an , und Schnapp trat ein. -

» Nun , wohin so schnell ? « fragte er diesen. .
» Wie so? — Znm Buchhändler , ich wollte da« (

neue Handbuch über pathologische Anatomie bestellen, D
welches er gestern annoncirte . « U

( Schluß fotzt .) 4 ' " D



des Schwur .gr .rscht .s werden 7 FWe zur V̂erhand¬

lung gelängen und zwar sind dieselben veitheilt auf
die Tage von Montag , 14 . Febr ., bis Donnerstag ,
17 . Febr . , .Nachmittags inclusive .

*
»

* LwBgönne , 4 . Febr . In der heutigen

Sitzung des Clubs „ Gemeinsinn " lheitle der Vor¬

sitzende zu Anfang mit , daß Aussicht vorhanden sei ,

Herrn SyndicuS Beseler aus Oldenburg für einen

Bortrag über das Bettelmescn im Cchb „ Gemein -

sinu " zu gewinnen , was von den Anwesenden mit

großer Befriedigung ausgenommen wurde . Man be¬

schloß in Anbetracht dessen , die Erötrrnng über ge¬
nannten C>egensta » d bis zur nächsten Sitzung zu ver¬

tagen . In der dann folgenden Besprechung über

den allgemein nnt großem Beifall aufgcnommeneu
Vortrag des Lehrers Plate aus Walle , über den

unser Blatt schon eingehend berichtete , wurde die

Frage erörtert , ob sich etwa hier in Ovelgönne
eine - Hmidarbeitsschnle . nach Clauson

'
schcr Methode

cinrichlcn -lasse . Es müßte sich ' etwa einer der Hie¬

sigen Lehrer aus Neigung der Sache annehmen , die
Mittel bewilligt erhalten , einen CnrsuS , wie den in
Emden dnrchznmachcn , und sodann mit Hülse hiesi¬
ger Handwerksmeister , die vielleicht der Sache In

tercsse entgegenbringen möchten , die Schule einrichten .
— Bei Besprechung dieses Gegenstandes kam man
dahin , über die Aufgabe der Volksschule über¬

haupt zu debattireu , Herr U . 8 üb den wies auf
das Mißoerhältniß zwischen geistiger und körperlicher
Ausbildung der Jugend hin ; und während Herr
Meiners die Fortbildungsschtilen empfahl , führte
Herr Pastor Ho per ans , wie die V o l tss ch u l e .
wenn sie nicht überfüllt sei oder besonders ungünstige
Verhältnisse anderer Art obwalteten , v ollko mmen
genüge , - das nöthige und allein wünschcnStverthc
Quantum ! von Kenntnissen den Kinder » / aus dem
Volke beiznbringen . - Wenn die Resultate unserer
Volksschulbildung , wie verschiedene Redner hervorho - -
den , so viel zu wünsckcn übrig - ließen , so habe das
einfach darin Mnen ' Grund , daß man die Ziele zu
h o-ch steckerMnstatt hauptsächlich S chrei b e-n , R ech -
nen und Lesrn zu treiben , zersvlittcre man die
Zeit in übermäßiger Berücksichtigung der Geschichte ,
Geographie , Physik , Geometrie . Die natürliche Folge n
müsse sein , daß in jenen Hauptfächern aveni ^

gcr geleistet werde , als früher unter im
Uebrigen weniger günstigen Schulverhält
nissen . Daher müsse eine Acnderung in der Praxis
unserer Volksschule eintreten ; keineswegs aber sei ei «
Segen in den Fortbildungsschulen zu sehen , welche
dadurch , daß sie . der Halbbildung und Entwicklung
unreifer Ideen Vorschub leisteten , geradezu schädlich
wirken müßte « // -Während diese Ausführungen zum
Theil lebhaften Widerhall in der Versammlung r fan¬
den , nahm Herr Pastor Eschen die -Fortbildungs¬
schulen -/gegen - die erhobenen Vorwürfe entschieden in
Schutz und wies . Herr Meincrs darauf hin , daß

'

sich gegen 5000/ -! andwirthschäftliche Vereine , darunter
auch die oldcnburgischeu , für Fortbildungsschu¬
len ansgesprochen -hätten . 'Zkachdem Schluß der
Debatte beantragt und angenommen, , ergriff Herr U .
L ü b br » das - Wort » über " die Art und Weise der
Zustellungcn dcr Amtsgerichte " . Redner be¬
klagte sich darüber, , daß die wichtigsten Urkunden pri¬
vatester Natur den Empfängern offen zugcsteltt wür¬
den . Sogar der Testamenten soll dieses vorge¬
kommen sein , Sei nun auch der znstellcndc Gerichts¬
bore oder dessenAtellvertreter vereidigt , so binde ihn
doch nur ei » Diensteid , nichts zu verrathen , und
solche Diensteide ! hättcnÄhr Bedenkliches , Ganz un¬
erhört sei es -rrst / Mnn der betr . Bote gar , wo er
selbst verhindert , seine - Fran oder sonst wen mit der
Zustellung beauftrage . Diesen Bemerkungen wurde
andererseits - erwidert , daß inan a u f V c r l a n gen
die Aktenstücke von den Gerichten unter Siegel
erhalte ; doch erkannte die Mehrzahl der Versammel¬
ten den Mißstaiid an ' imd neigle sich der Ansicht zu ,
daß Schritte beim Ministerium in dieser Sache
wohl erwünscht wären . — Als letzter Gegenstand
endlich stand auf der Tagesordnung eine Besprechung
über die Reichstagswahlen . Herr Timme er¬
klärte , er könnender » bisherigen Abgeordneten seine
Stimme nicht wiedrrgeben , ohne im Uebrigen gewillt
zu sein , dieses Votum zu motiviren . Nachdem ein¬
zelne Stimmen der - Klage darüber laut geworden
waren , daß Herr - Or : Roggemann sich- nicht den
S e cessio ni sten angeschlvssen , erklärte Herr U .
Lubbeu , daß - Herr Roggeuiaun , wenn er auch aus
taktischen Gründen sich der Secession nicht an -
gftchlvssen , doch mit dieser auf demselben Boden
stehe , - Herr Pastor Hoher endlich schlug den Ver¬
sammelten vor , anstatt dem bisherigen liberalen/ei¬
nem conservativen Candidaten , etwa demFeld -
marschall Grase » Moltke ihre Stimme zu geben .
UebngenS läge in der Erörterung politischer An¬
gelegenheiten eine Gefahr für das Gedeihen des Clubs ,
weWMlu er/Medner , beantrage , in die Statuten des
Clubs dem Zusatzc -äüfzunehmen : „ Die Erörterung
poutlscher Gegenstände ist ausgeschlossen . " — Mit
Embringung dieses Antrages , der in nächster Sitzung

zur Abstimmung gelangen wird , endeten die Ver¬
handlungen . — Nächste Tagesordnung : Besprechung
über die Antibettelvereine und Mittheilungen
des Herrn Or . Nord Hof über die Diphthe -
ritis . ( Ovelg . Anz : )

Elsfleth . Ans dem hics . Helgen waren
bei dem letzlcn starke » Frostwelker die Arbeiten ganz
eingestellt und Hätte dies für die vielen Arbeiter ,
die auf dem Helgen beschäftigt werden , es sind über
100 Mann , recht umpfindlich werden können , falls
das Frostwctter noch aiigehalte » hätte . Seit Mon¬

tag ist nun überall die Arbeit wieder ausgenommen .
In Arbeit sind auf Jürgens Helge » 1 Bai k von ca .
Ol >0 Last , we ' che von Herr I . Lübken und Eons , an -
'gekauft ist : dann auf Zoh . AklerS Helgen 1 Burk
von "ca . 700 Last . Dieses Schiff ist angetanst von
Herr Hinrich Lüvken und Eons . ; ferner auf Deetzens
Helgen 1 Brigg von -" 00 Last , welche noch nicht
verkauft ist . Ein in Hammelmarden auf HagenS

/ Helgen im Bau befindliches Schiff ist von den Her¬
ren Ad . Schiff und Cons . käuflich erworben .

— Der GiitervcrkehrMit der Eisenbahn hat
sich in letzter Zeit wieder etwas gehoben , namentlich
scheint der Versandt von Petroleum und Holz wieder
ein recht reger werden zu wollen . In der letzten
Zeit passirten die Güterzüge mit fast nur diesen Ar¬
tikeln liier durch .

*„* Brake . Beim Seeamte Brake werden
am Montag , den 2l . Februar d . I . , Vorm . lOftz
Uhr , im Locale des Amtsgericht Brake , Abtheilung
1 . die Hauptverhandlungen über 1 . den Seennfall
des deutschen Schooners „ Margarethe " , Schiffer Bre¬
mer , aus Nordloh , 2 . den Seeunfall des Kahns
„ Meta " , Schiffer Jürgen Friedrich Tubbe , von Brake

stattfinden .

VcrmiWrs .
— Ei « Kampfgenosse Theodor Körner ' S ,

und zwar der einzige noch lebende Lützowcr , welcher
dem Dichter näher stand ( er stand mit ihm in der¬
selben Schwndconj , ist der ehemalige Rector der Stadt -

schtlle - zil Fiirstcnberg in Mecklenburg -Strclitz , Anton
-Probsthan , der sich auch als Mitbegründer der Je¬
nenser Burschenschaft bekannt gemacht hak . Er hat
Le» todtwmiden Dichterhelden aus dem Gefecht ge¬
tragen und bei Wöbbclm mit in die Erde gebettet .
Dieser würdige Greis , geboren 1792 zu Alt Stre -
litz , feierte am 2 . Februar seine Diamant - Hochzeit
leider durch Krankheit und Altersschwäche ans Bett

-gefesselt . Der Direktor des Körnernmseums in Dres¬
den , Dr . Prschel , Hat dem Jubilar nicht bloß ein
großes Prachtalbum geschickt , welches photographische
Nachbildungen der wcrthvollstrn und interessantesten
Gegenstände des KörnerinuscnmS enthält und die
Widmung -trägt : „ Scharuhorst

' S heilige Schaaren
und Theodor Körner ' S Manen ihrem Anton Prob¬
sthan " , sondern auch die Skizze cincS höchst merkwür¬
digen Bildes . Dasselbe stellt eine Episode aus den
letzten Stunden des poesicvollstcn Heldensohnes Dres¬
dens war , bei welcher auch Probsthan mitbethciligt
war . Als die freiwillige Rciterschaar am 25 . Au¬
gust 1813 nach Gottesgabc gekommen war , wurde
der Stab im dortigen Herrcnhausc einquartirt . In¬
zwischen hatte der 70jährige Rittmeister Fischer ( ein

ganz origineller Mann , der schon im 7jährigen Kriege
witgefochten ) ein kleines Eommando unter Probsthan
als Vedettc ausgestellt , um einen französischen Pro -

viantzng abzufangen . Statt dessen aber wurde Prob¬
sthan vom Feinde umgangen , und er eilte daher nach
dem Stabsquartiere um Rapport abzustatten . Als
er nun den Rittmeister in einem größeren Zimmer
des ersten Stockwerkes aussucht , findet er dort alle
Officicrc : außer Fischer also Lützow , der , ans einer
Pfeife rauchend , neben Friesen auf dem Sopha sitzt ,
Helfritz ( ein Sohn desselben / ist jetzt Bürgermeister
in Greifswald ) und Körner . Letz ' ercr sitzt an einem
Clavier und — es ist wenige Stunden vor seinem
Tode — spielt und singt gleichsam ahnungsvolle Lie¬
der , denen die Kameraden zuhören . Diese Scene
hat jetzt Pcschcl vom Historienmaler F . W . Heine
in Dresden nach Angabe Probsthan

' s im Bild fest -

halten lassen , aber worauf ? Seinem findigen Sinne
war cs nach langem Bemühen gelungen , von jenem
durch Körner ' S Hand geweihten Clavier / das leider
als Ganzes nicht mehr existirt , wenigstens noch den
Deckel - für das Museum zu retten , und darauf wird
das nahezu vollendete - Bild gemalt . — Bei dieser
Gelegenheit sei erwähnt,/daß Herr - Dr . Peschel eine
Petition an den Reichstag gerichtet hak , um den Ge -

sammtbestand des Körner -Museums , das sehr bedeu¬
tend und wichtig ist , für alle Zeiten zu sichern .

-— Hamburg , 1 : Februar : Ein in der Zoll *

vereinsniederläge -angesteüter junger .Mann verließ

gestern Abend um 8 Uhr das Geschäft und wurde ,
als er an den Kirchhöfen vorüber kam , von einem
Manne inBegleitung eines Frauenzimmers umFeüer
angesprochen . In demselben Moment entferMe sich - '

die FrauenSprpfKn . Als der junge Mann im Be - / /

griff stand - / die -Cigarre -des Andern in Brand zu
setzen , hörte er , wie die weibliche Person von Ferne
rief : „ Wi >Helm , da » dat . nichj ." ; Im selben Augen¬
blick bemerkte er in der Hnnd/des Unbekaimten etwas
Weißes , und verlor , die Besinnung . Der Unbekannte -
griff ihm in die Tasche und zog sein Portemonnaie
heraus ; als er .im Berifs war / Hin auch Uhr und/

'

Kette wegzunehmen , kam der beraubte junge Man » -/
wieder zum Bewußtsein und packte den -Räuber an
der Kehle , mußte aber wegen großer Ermattung den
Kampf ansgeben . Inzwischen gelang - es dem Mann
und seiner Genossin , zu cmfliehen , und der nun völlig /
zum Bewußtsein zurückgekehrte junge Mann vermöchte
sie nicht mehr einznholen , machte jedoch sofort bei
der nächsten Polizeistation die Anzeige ,

— Soldat ( seine Löhnung zählend ) -: Zwei ^
20 tts . hob i — Do krieget ctz der Schuster 50 H ,
— , — — die Wäscherin 30 und dcr Hausmci / -
ster 1 ^ 00 H — — — Wos mach

' i denn do ?
— ( Mit kurzem Entschluß das Geld einstreichcnd ( :
„ Etz kriegt koan 's was ! -

— Stolz . Köchin : „ Gnäd '
gr Frau , möchft :

bitten , borgen
's mi a Gulden ! - — Frau : „ Wozu

schon wieder , Pcpi ? " — „ I möcht
'

halt mit mei 'm
Schatz zur Kirmeß . " — Frau : „Bezahlt denn nicht
Dein Schatz für Dich , wenn Ihr zusammen ansgeht ? . ,
— Köchin : „ Aber , gnsd

'
ge Frau , i werd ' mi doch

net von so a Kerl freihalten lassen ! "
— Ein sehr zänkisches Gcscllschaftsmitglied sagie

eines Abends in Gegenwart vieler Mitglieder : „ An¬
fangs nächster Woche reise ich nach Paris zu mei¬
nem Vergnügen . " — „ Und zu nnserm auch ! " eut -

gegneke einer der Anwesenden .

— Eines - er cmpfehlcnswenhcstcn Blätter der
Reichs Haupistadt ist die seit 17 Zähren bestehende
frühere

„ Berliner Bürger - Zeitung, "

welche , um unliebsamen Verwechselungen mit andern
ähnlich benannten Blättern vorzubeugen , ihren Titel
vor ungefähr einem Jahre in

„Berliner Nachrichten "
umgcändert hat , doch auch unter diesem ihren liber -
alcn Principien , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom¬
men gclrcn geblieben ist .

In der jetzigen bewegten Zeit der in jeder Form
anstrckcnden reaktionären Bestrebungen thut ein des

Zieles kundiger Führer doppelt nolh . Es ist nicht
leicht , sich in den poliiischcn Wttnsalcn ohne sicheres
Geleite zurcchkzufinden . Nur zu sehr verstehen cs
die Gegner des Liberalismus , ihre wahren Absichten
mit einem Schein zu umgeben / der - ihnen oft unter
ihren natürlichen Feinden Anhänger gewinnen hilft , ,
die , einmal in ihre Netze verstrickt , der guten Sache
verloren gehen . Dies zu verhindern , vermag nur
ein Organ , welches in allen wichtigen Fragen einen
bestimmten , jede Zweideutigkeit ausschließendcn Stand¬
punkt ciunimmt , und das ist cS , was an den

» Berliner Nachrichten "

besonders hervorgehoben zu werden verdient . Ihre
Leitartikel lassen an schneidiger Schärfe nichts zu
wünschen übrig , der sonstige politische Theil umfaßt
alle Vorgänge im Innern und Acnßcui des Reichs /
und ist in knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Rümmer der „ Berliner Nachrichten "

enthält ein mit photographischer Treue aufgcnommc -
neS Bild der politischen Zustände des In - und Aus¬
landes und oricntirk rasch und sicher über das End¬

ziel jeder eintretenden Veränderung . Nicht gcringere -
Sorgfalt als dem politischen Theil wird in Bezug -

auf ansprechende Form und Schnelligkeit der Berich¬
terstattung auf die Rubriken : Locales , AuS dem
Reiche , Gcrichtszeiiung , Vermischtes , Theater , Kunst
und Literatur , Handel , Industrie und Verkehr ( mit /

vollirälidigeni Conrsblakt ) verwendet , der genauen
Pariameiils - Berichtc und zahlreichen Original Corre -

spondcnzen nicht zu vergessen . Ein laufender Roman ,
gegenwärtig : „ Die Ronnenbraut " nach dem

Englischen von S . Kutschbach , die in jeder Son -

tagSmmimer enthaltenen Rubriken „ Allerlei vom häus¬
lichen Herd " , redigirt von Frau Tony Pauly , und
die humoristische Wochenschau „ Kreuz Und Querzüge "

von Max mid Moritz , sowie die 8 Seiten starke
Wochenbeilage „ Sonntagsruhe " mit ausgewähl -
tcn Romanen , Novellen , Humoresken , Preisräthseln
und Schachaufgaben sorgen dafür / dem Blatte auch
iil der , Familie einen Platz zu gewinnen und bieten
reiche Anregung / Belehrung und Unterhaltung . -- Die /

Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tage nach der Ziehung . - -

Der - Ab armem cittsprcis steht in keinem VerhAtnih zum-
Gebotenen. Er .h °Mgt/im Ganzen Mk . . 1 5.y--sijr März.
Pen hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einsendung.Herr
ÄboNnementsqnittuttg stets den .Anfang des jeweilig larrsen -
den Romaiis grati » und franco jngesandt . " - - -



Concursversahren .
In dcm Eoncuröversahrei ! über das

Vermögen des Landmanns Johann
Äcorg SAcdden zu Popkenhöge
ist i » Folge eines von dcm Gcmcinschuld -
ncr gemachten Vorschlags zu einem

ZwangSoergleiche Verglcichskermin auf
den 14 . Februar 1881 ,

Vormittag « 10 Uhr ,
vor dcm Großherzoglichcn Amtsgerichte
hirrselbst auberaumt .

Der Berglcichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigcr -AnSschusscS sind
« ns der Gcriclstsschreibcrei niedc , gelegt.

Brake , den 29 . Januar 1881 .
Großherzoglichcs Amtsgericht , Ablh . II

Zur Beglaubigung :
A . WilkenS ,

GcrichtSschreiber des Großh . Amtsgerichts .

Die an der Wcstseiie der Kirchenstraße
stehenden 12 Stück Eschenbämnc sollen
am Montag , den 14 . d . M - , Nachm .
Z Uhr , a » Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verkauf ! werden .

Brake , 1881 Febr . 5 .
Der Stadlmagistrat .

Müller .

Die Rechnung der höheren Bürger¬
schule für 1 ^ 7980 ist bis zum 27 . d.
M . beim Siadirathsmitglicdc Fabrikan¬
ten H . Hespe hiesclbst zur Einsicht der
Bethciliglen nicdcrgclegt .

Etwaige Bemerkungen zu derselben
sind i» der gedach- e » Zeit bei Vernier
düng deS Ausschlusses hiesclbst cinzn-

bringen .
Brake , 1881 Februar 4 .

Der Vorstand der höheren Bürgerschule .
Strackcrjan .

4 —200 Ztilotze 8pi6leirll ; mit
oster ulms LxpresSroir , Llnnsto -
lius , Drommei , Oloolcou , OnstnK -
notte .n , Iliurmelsstimlnell , Uar
fsn8pivl eto .

Spieldosen ,
2 — ! 6 8tüok .e splöisnst ; feiusr
XWos88airo8 , OiAarrenstänckcr ,
8elicv8i ^srliüu8ol >eu , l ' stotoAra
plji6alstu »>8,8ustr6st »/.euAk , klaust
8ostuIstiL8t6n , Uiielste^ olnverer.
UIum6livr >8su , OiAarreu Ltui «,'kabaotz8cko8eü , r1rl >eit8ti8e ;Ir6 ,
i? !a8ostsn , i; ienstä8er , stortemou -
naies , Ztnstst ; ete . , Llles mit
Uu8l !c. l-ltet « stss dl6ue8t6 urrst
Vor ^ nAstlstl8tö ompücsttlt

.8 . II . 88« » ! ^ , U «s,, »
' drlnvei/r

iVnr stirentor Ile/ux
Aarantirt Lolst steil ; krem st 68
1'astristat i8t goäe8 IVerst , das
nie .stt ineinen Uaiuoir trnZt .
I ' astrist jur eigenen Ilauso .

' oorimig spusz noisi ;
8io .rr sr .irrr ^ nm -riinirot ^ .l . , ^

.! Ui! N 0tluu .! ,j 8j6 stastz^ '09

.isczmsvorzr Illox ugriag .cc,Jist ^
unx ua onn ) > usp .rsgun uomruor :
^ ' inag (x !()

'08 " o .r sZuaggss mi
or .isu , uog8Uoizo8 aap ogk

-Nnistt' i'
Mcassen -Msiiffr.

Aumeldungen zur Abfuhr
nimmt entgegen derAuffther

Hiürich Straatman » ,
Wiltbecker8burK.

TrMbcn-Drnstsyrup
mit / eilchethomg ,

beste- und billigstes Hausmittel gegen
Husteo , Heiserkeit , Hals - und Brust
schmerzen. In FlaconS S 50 1 ^
und 1 >

f2
Brake . E . Tobias u. Cs .

Brake . Besten hiesigen

per N 40 ^s , 4 Ä . für 1 50

D . Wifchbusen
Brake . Hiesige

weiße Bohnen
empfiehlt

_ D . Wischhnsen .
12 -v.x» Empfehle zu de » jetzi

wieder so sehr
billigen Preisen untenstehende

reinschineckende
litllttOi !

881 « . . . . . st K 60
^ » » » p1n « 8 . . . / / . 70 -n .

. » / / . 80 .4 .
«U» vt » . Kl 90
R^ nitnii « « . . » M 1 (X1
I » H « „ « « , » » «? «» / / . NO

sämmiiiche Sorten bei Abnahme von 10
A st O 5 billiger .

D . Wischhnsen .
Schreib- und LnpirMM
aus der . Fabrik von KL . v « « Hmi » ,
!» « , » in ! « 1 » in kteincn
und großen G ' aseru , «Oll ! r « 8 i « <«)
l » lt4ir « Liiil « 8t «
? » « z» und Kis88liUVi ' 8, « i » > von
großer Klebkraft , vorräthig in allen nam¬
haften Schrcibmatei '

. - Handlimgeu .

Fernster
Dorsch - Leberthran ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
st 60 1 st^

^
nnd 1 70 ^j .

'

Derselbe eisenhaltig l ^ pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

5. ^-d*
2 »

Zu iVstern oder
Mai suchen wir unter
günstigen Bedingun¬
gen noch

P U » 4 G UHPchNI ch
U . Uissultli'8 kucbüruckerei .

SrHieferderLer in Brake ,
empfiehlt sich zur Herstellung aller Arte » Dächer , als :

8chifskk - , ^ 8i >hasl -, Lfoudrvil - , pnM - » . Hoszcki » e» t - Dstcher .
ämmtl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ausgcjnhrt .

8S » iai - sr « isira, « k» .

sonsiealle sonstigen Drurks -rciien werden gcschmackaoll u. billigst augesertigt .
M . I » X S2 » < na ^ ,,r n « i

D 1686 N1 kstrcirv verstrrrrstsn seiiori viele lst >U86 ! til

In dem Buche über lstr . _ _ - -
welches schon seit 1822 in vielen Auslagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Angcnkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen ubge-
drnckt und bieieu sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird aus franco Bestellung und Bcischlnß der Frankinmgs -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IiniiKvll lstirllnrüt in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch R8 . HO TL. 88 « in Brake .

ns .rr^r rio/r ZrnuJ .iAS ^ sstvrrpritt .rZ rirp

« N « N -

Höchst wichtig für Landwirthe.
Um eine größt möglickste Ausnutzung der Kartvffel -

^ Cultur , den wichiigsten Evusuui des Volkes , nach besten Krüsien zu
erzielen , ist es jetzt endlich nach jahrelangen Versuchen gclangen , durch

L eine für reden Landwirt !) leicht avSsührbaie Methode , und zwar :

^ zweimal im Jahre auf demselben Acker Kartoffeln zu
N ernten und bei jeber Ernte 100 Procent mehr Nutzung , größere und

^ inchlreichereKartoffeln zu crhstkeu , wobei eine Mißernte » ie vo >kommi .
»» Die Kartoffeln können nnter Gäinneu , sogar im Waide angepflanzt
T werden , und ist bei dieser Methode nur die Haide Arbeitskraft als bei

A der bisherigen nöihig .

^ Dieses höchst wichtige und aussährliche Werk , betnclt :

^ , ist soeben in der nn ' crzcicknietkn Verlags
bnchhandluag erschienen und ist gegen Polleinzählung oder Muh » ckpne

A von s FDtti ' Kr zu beziehen -
, als einen Beweis der Wahrheil des Ge

^ sagten legt die Verlagsbuchhandlung einen tchrsntioürliriii bei und zahlt
einem Jeden die 5 Mark znriick, wenn oben Gcsagies nicht aus Wahr
heit beruht.

„Der Oeconomie - Rath " ist nur allein von der

2 Landwirthschaftlichen Verlagsbuchhandlung ,
O Zaerttil, tzckmlhaujer Ässee 1„0,

zu beziehen.

n
O

O
s -

«D>

S

« v

ilülkli
ÄUMiUrlÜ

l ) r . Un .rtuna -8 rühmlichst be¬
kenne « . IS, ->« «> - »i » «i

i , st Flacon
60 sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mundgei nch
sofort und dauernd zu be¬
festigen . 'Mil obiger Summe
für Echtheit garavijrl .

In Brnke ttNvütt «-«' Nt
zu haben bei 9 . D . Onll886l ! ,
Breitestraße .

BieLefeldev
Wäsche - Fabrik .

K.6iSTri6!l1.
PI äst r VV61' t !i tz

- nraii tirt naud
«len von cst n Innckrvirtlisolmstiir Iieu
osteunsostön Vermint -8tnki >>nni > ru
Oltlriid» , x, dirl , limirckirim rorötltznt -
lioktsu ktzcljnAUvKtz» oto .

i 'relsö , Fnnlg '86n , Onrnntlo - Keckln -

ANNFVN 6to . sttzstöu auf zvurmvd troo .
/.U I >ioN8lt >„ . .

llurod tlie86 Karanlislei ' stuu -r " irck
ckis vivlkaoli ausKossiittcchckn« llosorK -

»188 rVOAKQ UNFi6lostmä88iK6 ! klotial -
t68 , 8 <»vie aued trcmäor seliäel .iolier
UestnisostniiAen vollstänckiL btz-
8 >. ilist ! .

ll« . -8klde eienet «u h »«Wer kür kinä -
eirh , istvi lle, 8Am 'eitzê le . rdrnfnk s ror -
/ iiplird rum MKe » von liekützei -mrä ' M
«lasselbo w .ckst <Ia « ststliMts l ' uttvr -
iniklul .

uremsn . l> k . Mckmkpz.

Lkineu- .4 u 8 8 l <! uei- - 668 t !lätt
von

II Zrinn ,
Krake, Breitestraße .

Nur gut sitzende Wäsche . Güte du -
radcle Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waareu sind zollfrei !

Deelarationsscheine ,
per Buch 75 ^s .

Gehalts -Quitt ttngeu
für Zollbeamte

empfiehlt VI . Vuklurl'8 KmAckmÄer « .

Die Übkr8lad8si/l Or . Kiiker ' sche

Miraeulo TiiMOtiM
heilt gefahrlos ' in drc : Lagen jeden Ans »

flnß der Harnröhre . Selbst in den vcr-

nllctsten Fälle » .
Depositeur :

Karl Kreikenbaum , Brannschwcig ,

^ Zeitnähen ^
u . sonst . Blasen ! , in den schkimwsten
Fällen heile brieflich u,mr Garantie
ohne Bernfsstönlng . Prospcct u . Zeug¬
nisse gratis . F . E . Bauer , Specialist ,
Wertheiru L M , c
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